
Bewusst leben . Gesellschaft gestalten

N
O

VE
M

BE
R 

20
25

, €
 7,

30

W
W

W
.IN

FO
3.

D
E

Lichtwurzel
Das Super-Food im Winter

Eigentum neu denken
Unternehmen in Verantwortung 

Waldorfschulen
Mit Dialog gegen Misstrauen

Der Tod im Leben



EMPFIEHLT

Neuerscheinung bei Info3

Mehr Information und Bestellung: www.info3.de
Telefon: 069 / 58 46 47 | Email: vertrieb@info3.de
info3-Abonnent:innen in Deutschland zahlen keine Versandkosten, Abonnent:innen aus dem Ausland zahlen einen um € 2,- verminderten Portoanteil.

 

Rudolf Steiner und sein Werk sind umstritten. 
Während die einen ihn als liberalen Denker und 
Begründer der Waldorfpädagogik, der anthropo-
sophischen Heilpädagogik und Medizin sowie 
der biologisch-dynamischen Landwirtschaft wür-
digen, kritisieren ihn andere als Nationalisten 
und Rassisten. 

Die vorliegende Studie unternimmt den Versuch, 
seine gesellschaftliche Wirksamkeit in einem dif-
ferenzierten Licht zu sehen. Dazu werden die 
Stationen seines Lebens und Wirkens im Kon-
text seiner Zeit unter vier Gesichtspunkten nach-
gezeichnet: seiner Freiheitsphilosophie, seiner 
Positionierung zu den Menschenrechten, seiner 
Haltung zur deutschen Nation und seinen Aus-
sagen zu „Rassen“. Auf diese Weise entsteht ein 
facettenreiches Bild des ideellen Horizonts einer 
Persönlichkeit, deren Biografi e sich im ausge-
henden 19. und beginnenden 20. Jahrhundert 
vor der Folie von Imperialismus und Nationalis-
mus, der Weltkriegskatastrophe und den revo-
lutionären Umbrüchen in der Anfangsphase der 
Weimarer Republik entfaltete.

Albert Schmelzer, Rudolf Steiner im Spannungsfeld 
von Freiheitsphilosophie, Menschenrechten, Nation 
und „Rasse“, 336 Seiten, Klappenbroschur
€ 29,90 Art.Nr. 7231   Auch als eBook

Albert Schmelzer hat von 1978 bis 1991 an der Oberstufe der Mannheimer Waldorfschule 
die Fächer Deutsch, Geschichte, Kunstgeschichte und Religion unterrichtet. Nach einer 
Promotion in Geschichte über Rudolf Steiners Einsatz für den Selbstverwaltungsimpuls im 
Kontext der Dreigliederungsbewegung 1919 war er dann lange Jahre in der Waldorf-Lehrer-
bildung in Mannheim tätig. Im Jahr 2003 hat er an der Gründung der Interkulturellen Wal-
dorfschule in Mannheim-Neckarstadt mitgewirkt und ist seit 2012 Professor für Allgemeine 
Pädagogik mit den Schwerpunkten Waldorfpädagogik und Interkulturalität an der Alanus 
Hochschule. Zahlreiche Veröff entlichungen auf den Feldern Geschichtsdidaktik, Waldorfpäda-
gogik, Weltreligionen und Interkulturelle Pädagogik. 

„Insgesamt steht die anthroposophische Bewegung vor der Aufgabe, tradierte Inhalte immer wieder 
und immer genauer zu hinterfragen und produktive Antworten auf die sich wandelnden Herausfor-
derungen zu fi nden. In diesem Zusammenhang ist auch der Mut gefordert, sich von 
überkommenen Inhalten zu lösen.“
           Albert Schmelzer

Rudolf Steiner im Spannungsfeld
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EDITORIAL

„Es ist noch niemand von drüben zurückgekommen.“ 
Mit dieser lakonischen Bemerkung pflegte ein Lehrer 
von uns am Gymnasium jegliche Gedanken über ein 
mögliches Leben nach dem Tod abzuwehren. Und er 
schien ja auch recht zu haben, da zu meiner Schulzeit 
nicht einmal die Kirchen irgendetwas Konkretes über 
ein Jenseits zu sagen hatten. 

Wie erstaunt war ich dann, als ich mit Steiners 
Werk in Berührung kam und dort bald neben vielem 
anderen auch detaillierte Schilderungen darüber zu 
lesen bekam, was der Mensch nach dem Sterben 
erlebt. Völlig neue Welten taten sich auf. Hier war 
offensichtlich jemand – entgegen der apodiktischen 
Aussage meines Schullehrers – zwar nicht von 
drüben zurückgekommen, hatte sich aber in jedem 
Fall als geübter Grenzgänger zwischen hüben und 
drüben erwiesen. Was Steiner von „der anderen 
Seite“ erzählte, ergab für mich Sinn und es spendete 
auch Trost angesichts der bis dahin für mein Weltbild 
konkurrenzlosen Dominanz des Todes. Für diese Aus-
gabe hat Anna-Katharina Dehmelt einige wesentliche 

Aussagen Steiners über den Weg der Seele nach dem 
Tod zusammengefasst. 

Spannend ist, dass sich im späteren Verlauf des 20. 
Jahrhunderts bis in unsere Gegenwart auch andere 
Erfahrungen der Welt nach dem Tod verbreitet haben. 
Ich denke hier vor allem an die zahlreichen Nahto-
des-Erfahrungen, über die heute offen gesprochen 
wird. Und auch mit Bestattungen wird heute anders 
umgegangen.

Aber die in der Tat grundlegenden Perspektiven einer 
nachtodlichen Welt und die vielen beeindruckenden 
Einzelerfahrungen von der Schwelle vermögen eines 
nicht: nämlich das Erleben von Schmerz und Verlust 
angesichts des Todes aus der Welt zu schaffen. Wenn 
jemand gehen muss, bleibt immer etwas Unbegreif-
liches und zumindest vorerst auch Endgültiges. Eine 
gewisse Leichtfertigkeit, mit der manche Anthropo-
sophen über Gestorbene reden und was sie wohl jetzt 
nach dem Tod erleben, ist mir daher immer suspekt 
gewesen, wobei hier natürlich jeder denken mag was 
er will. 

Ich selbst habe die Erschütterung durch den Tod 
eines nahen Menschen kürzlich zum zweiten Mal in 
diesem Jahr erlebt. Nachdem am 23. März mein lang-
jähriger Kollege und Freund Ramon Brüll starb, ist am 
9. Oktober auch mein Freund und Nachbar Thomas 
Steininger gegangen. Bei den Kurznachrichten finden 
sie einen kleinen Hinweis dazu. Beide starben, merk-
würdig genug, an den Folgen eines Hirntumors, beide 
sind sehr unterschiedlich mit ihrer Erkrankung um-
gegangen und auch in ganz eigener Weise gestorben. 
Die Anthroposophie hat mir geholfen, dem Tod nicht 
das letzte Wort zu überlassen. Den Schmerz des Ver-
lustes nehmen kann aber auch sie nicht. 

Dr. Jens Heisterkamp, Chefredakteur

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!
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Ethische Theorie und unternehmerische Praxis
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